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Vor der Fabrikation werden die betreffenden

Apparate und Instrumente eingehend besprochen

Montieren des Rauchgasprüfers

Mengenmesstr zuMigasDrufer

Ein Mengei messer für alle Medien wird geeicht

Der erste Sehritt in der Entwicklung

der Produktion blieb natürlich auf die zu

untersuchende Menge beschränkt, bevo-

überhaupt wertvolle Substanzen aus einer

Menge gewannen werden konnten. Eine ge-

naue Kontrolle des zu untersuchenden Me-

diums erwies sich als notwendig, so as

in erster Linie der Bau und die Konstrun-

tion eines Mengenmessers die erste Vorau

Setzung bildete. Trotz der Schwei* des

Problems gelang die Losung

ben und konstruierte einen neuar%

Mengenmesser, der fortlaufend
lung der Durchflussmengen m was

Dampf-, Gas- und Pressluftleitungen

wandfrei ermöglichte. Durch dies

Apparat war es möglich, in den

den Betrieben Unterlagen zu

berechnungen zu .gewinnen, die

lichkeitskontrolle zu führen, Verlu^uelW
festzustellen und überhaupt eme ration

^
Betriebsüberwachung durch

Messungen sicherzustellen. Der
_

Mengenmesser stellte in üezug
j^en-

sionsarbeit und Zuverlässig^^^^ätsarbeit
leistung schweizerische!. Q

dar.

Ausgehend von diesem Mengenmesser
wurde mit der Zeit festgestellt, dass sich
besonders bei Messungen von Abgasen in
den industriellen Feuerungen auch deren
Zusammensetzung ermitteln liesse, um eine
Auswertung der noch nicht verbrauchten,
raren und wertvollen Teüe von Brenn-
Stoffen, die sonst verloren gingen, zu er-

Prüfung eines

Links:

elektrischen Anzeiget'
im Labor

Oben: Elektrischer
Temperaturregler

wird eingestellt und
geeicht

Links: Eine Präzisl-
onsarbeit mit der
Lupe an den elektrl-

sehen Wicklungen
Rechts: Einstellung
des Mengenmessers

mit der Stoppuhr

Eichung des Rauchgasprüfers

möglichen. Damit trat ein wichtiges Pro-
blem in den Vordergrund. In relativ kurzer
Zeit wurde auch dieses von den Fachleuten
einwandfrei gelöst. Durch eine sinnreiche
Anordnung gelang die Konstruktion eines
Apparates für elektrophysikalische Rauch-
gasanalyse aus dem sich dann ein ganzes
System — die Rauchgas-Prüfanlage —
entwickelte. Die Anzeigeninstrumente häl-
ten eine genaue Zusammensetzung der
Rauchgase fest, und der Dreifarbenschrei-

ber registriert diese fortlaufend auf einem
Band. Die Brennstoffersparnis ist nachweis-
lieh oft sehr wesentlich. Wenn man hinter
die technischen Konstruktionsdetails einer
solchen Rauchgas-Prüfanlage blickt, so of-
fenbaren sich dem Unbeteiligten Zusam-
menhänge, deren fehlerfreie Funktion von
minutiöser Präzisionsmechanik abhängt
und die vom Arbeiter unter starker Lupen-
vergrösserung auf hundertstel Millimeter
genau hergestellt wird.
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inöglioksn. Damit trat sin wiobtiges Bro-
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sinwanâkrsi gelöst. Durob eins sinnrsiobs
àorânung gelang âis Konstruktion eines
Apparates kör elektroxb^sikalisobs ktauob-
gasanalxss aus âsm siob âann sin gansss
System — âis ktauobgas-BrUkanlags —
entwickelte. Dis à^sigsninstruments bäl-
ten eine genaue Zusammensetzung âsr
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